
Städtebau / Kontext

Der Ort präsentiert sich im städtischen 
Gefüge als wichtiges Bindeglied zwischen 
Altstadt und Stadtzentrum. Das Gebäude 
übernimmt dabei, gegeben durch seine 
prominente Ecklage, die Aufgabe den 
trennenden Strassenraum zu überwin-
den und in die Hauptfussgängerachse 
einzulenken. Der Eingriff stärkt durch 
die Betonung einer klaren Volumetrie 
die Blockrand ecke in städtebaulicher 
Hinsicht. Das bestehende Attikafrag-
ment wird ergänzt und vervollständigt 
die Silhouette. Der Dachkranz nimmt die 
architektonische Sprache der Nachbar-
gebäude auf.

Fassade

Die Fassade verzichtet bewusst auf die 
direkte Übernahme von nachbarlichen 
Bezügen, respektiert aber den vorherr-
schenden Massstab. Die Integration ins 
Stadtbild erfolgt über die strukturellen 
Proportionen. Die verzahnte Netzstruktur 
überspielt die unterschiedlichen Raum-
höhen und etabliert die volumetrische 
Wirkung des Gebäudekörpers, ohne 
dabei dominant in Erscheinung zu treten.
Die Verkleidung in gebürstetem Allumini-
um ergibt ein zurückhaltendes Spiel mit 
Licht und Farbe. Die Umgebungsfarben 
beeinfl ussen die Tonalität der leicht refl ek-
tierenden Oberfl äche.

Nutzung / Flexibilität

Das Gebäude wird mit zwei Zusatz-
geschossen mit reiner Hotelnutzung 
ergänzt. Es entsteht eine Hotelwelt «on 
top  of Thun» mit Blick auf die Bergwelt 
und die Stadt Thun. Die Zimmer werden 
durch einen zentral gelegenen zweige-
schossigen Innenhof mit Laubengang er-
schlossen. Er gilt als Dachgarten, welcher 
als Begegnungs- und Erholungszone der 
Hotelgäste dient.
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